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Nr. 241 j Altensteig, Mittwoch den 14 . Oktober 1923

Die Konferenz in Locarno.
Die Lage in Locarno.

WTB . Locarno . 14 . Okt. Der Berichterstatter des W.
T . B . meldet : Die gestrige Vollsitzung, deren Abhaltung
noch in den ersten Nachmittagsstunden zweifelhalt erschien,
ist schließlich doch abgehalten worden , weil die Juristen noch
rechtzeitig mit dem Bericht über die ihnen übertragenen
Aufgaben fertig geworden waren . Während der Vollsitzung
ist der Text des Paktentwurfes durchgesprochen worden . Ein
Teil der Diskussion galt den Ostfragen, wobei es jedoch
zu endgültigen Beschlüssen nicht gekommen ist . Was den
Art . 16 und den Eintritt Deutschlands in den
Völkerbund betrifft , so hat sich die Sachlage gegen¬
über dem Montag nicht geändert . Viel kommentiert
wird die Entsendung des Staatssekretärs Dr.
K em p n e r n a ch B e r l i n, in der man in einigen Lagern
ein kritisches Anzeichen erkennt und von der man eine Ver¬
zögerung der Konserenzarbeiten behaupten wollte . Dem¬
gegenüber wird in maßgebenden deutschen Kreisen mit al¬
ler Entschiedenheit festgestellt, daß von einer Verzögerung
der Konferenzarbeiten durch diese Reise umsoweniger die
Rede sein kann , als die deutsche Regierung in jedem Fall,
gleichgültig, ob das Schlußergebnis der Konferenz sich po¬
sitiv oder negativ gestaltet , an einer möglichst schleunigen
Durchführung der hiesigen Arbeiten und an einer Klarstel¬
lung der politischen Eesamtlage auf das lebhafteste interes¬
siert ist . Uebrigens war die Entsendung eines Herren aus
der Umgebung des Reichskanzlers zur Berichterstattung
nach Berlin über den Gesamtstand der hiesigen Verband¬
lungen von Anfang an vorgesehen, sobald ein hinreichen¬
der lleberblick über die Lage möglich war . Dieses Verfah¬
ren entspricht den bisherigen Gepflogenheiten auf politi¬
schen Konferenzen , an denen Deutschland beteiligt war , und
hat sich durchaus bewährt . Uebrigens dürfte anzunehmen
sein, daß auch andere Delegationen ähnlich verfahren sind.
Was die voraussichtliche Dauer der Konferenz anbelangt,
so gehen die Auffassungen hierüber in den einzelnen Dele¬
gationen auseinander . Während man in englischen Kreisen
von der Erledigung aller schwebenden Fragen bis zum Ende
der laufenden Woche spricht , hat man in den Lagern der
östlichen Interessenten die Auffassung, daß mit einer Be¬
endigung der Zusammenkunft von Locarno erst in der zwei¬
ten Hälfte der kommenden Woche zu rechnen sei.

Das besetzte Gebiet und Locarno
Berlin » 13 . Okt . Der Wirtschaftsausschuß für das besetzt,

Gebiet sandte nach einer Rede des Geheimen Kommerzien¬
rats Dr . Louis Hagen in Düsseldorf ein Telegramm an der
Reichskanzler Dr . Luther nach Locarno , in dem es u . a
heißt : „Das besetzte Gebiet hat in der Vergangenheit di,
4hm auferzwungenen Leiden im Interesse des Vaterländer
willig getragen und bittet , bei den jetzigen Verhandlungei
nur die Interessen des gesamten deutschen Vaterlandes zr
berücksichtigen und keine Rücksicht auf die besonderen Laste»
des besetzten Gebietes zu nehmen, welche etwa durch Nach
teile für die Gesamtheit erkauft werden müßte«. Uns«
Kurzes Hoffen, Sehnen und Wünschen richtet sich auf du
endliche Herstellung innerer und äußerer politischer Ruh«
und eines europäischen Friedens , der es uns ermöglicht, r»
««gestörter angespannter Arbeit unsere Wirtschaft auszu.
hauen.

Deutsch-polnische VHprechnnge « in Locarno
Locarno, IS. LA. Dienstag vormittag fanden zwischen der

-deutschen und polnischen Delegation Besprechungen über Fragen,
die die Ostverträge betreffen , statt. Wie die Schweizerische De-,
veschenagentur meldet , find die Verhandlungen über die mit dem
Artikel 16 der Völkerbundchatznng zusammenhängenden Fragen
nnmebr vorläufig znrückgestellt worden. Sie werden erst gegen
bchluß der Konferenz im Rahmen der übrigen Probleme wieder
ausgenommen werden.

Dir Verhandlungen mit de» Tscheche«
Locarno. 1Z. Okt. Nachdem Dr. Benesch Montag abend Dr.

btresemann seinen Besuch zur ersten Besprechung gemacht bat,
ist Ministerialdirektor Dr . Erms bei dem tschechischen Außen¬
minister gewesen, um mit ihm die Fragen des deutsch-tschechischen
Cchied?aerichtsvertrages zu besprechen . Die Tscheche« haben be¬
kanntlich eine Vertragsentwurf oererrs vorbereitet , der de« m
svrünglichen Entwurf des Westpaktes zur Grundlage nimmt
3nr Begründung dessen kann man von tschechischer Seit« höre«
daß der Westpakt so aut formuliert sei, daß er nach tschechische,
Ansicht wundervoll als Modell dienen könne . Auf deutscher Seit,
ist man begreiflicherweise ganz entgegengesetzter Ansicht . Di,
deutsche Delegation dürfte es abgelehnt haben , den tschechische»
Entwurf zur Grundlage zu nehmen . Herr Dr. Gaus bat desball
D« rn Dr. Benesch ein Exemplar,,des deutsch-schweizerM«,

r

Schledsvertrages mit dem Ersuchen übermittelt, es rur die wen
terführung der Besprechung zu studieren.

Die Rebenfragen in Locarno
Locanro» 13. Okt. Der bekannte saarländische Großindustrielle.

KommerzienratRöchling ist in Locarno eingetroffen , um bei
der Besprechung der Saarfrage gehört zu werden . Im Verlauf«
der Verhandlungen dieser Woche dürften in Locarno die Fragen
sehr stark in den Vordergrund treten, die man mit einem nicht
ganz glücklichen Ausdruck „Nebenfragen " genannt hat, nämlich
die Fragen der Räumung der Kölner Zone, die grundsätzliche
Ilmwandlung des Besatzungsregimes und des Regimes der Saar-
kommisfion usw. Dr. Stresemann hat Ebamberlain schon bei
seinem ersten Besuche keinen Zweifel darüber gelassen, daß das
für uns selbstverständliche Konsequenzen des Vertragsabschlusses
sind und daß die Gewißheit , daß diese Konsequenzen auch gezo¬
gen werden , für uns die Voraussetzung der Unterzeichnung ist.

Ae ArM
Der Varrnat -Ausschnß des preußischen Landtages trat

zur Entgegennahme der Feststellungen des Unterausschusses
zusammen. Bekanntlich war der Ausschuß im Januar die¬
ses Jahres vom Landtag beauftragt worden , zu unter¬
suchen, „ob und inwieweit bei der Gewährung von Staats¬
bankkrediten an die Kutisker - , Varmat -, Michael-Konzern«
politische Momente oder unlautere Beeinflussung mitge-wirkt und im öffentlichen Leben stehende , besonders auchbeamtete Personen sich direkt oder indirekt Vorteile ver¬
schafft haben ."

Es wird zunächst feftgestellt, daß der Kredit der Reichs,bank an Michael L Lo . ordnungsgemäß zur Erledigung ge¬kommen ist . Auch bei der Geschäftsverbindung mit Kutiske,
habe sich eine Einwirkung Dritter nicht ergeben. Die Schultan den hohen Gesamtforderungen der Staatsbank bei K«>
tisker (14F6 Millionen ) , bei denen nur ein mäßiger TeL
gerettet werden dürfte , sei in einer ganzen Reihe von Feh¬lern in der Staatsbank zu suchen. In erster Linie trefftdie Schuld Dr . Rühe , aber auch Beamte der Kassen- «nt
Lombardabteilnngen hätten gegen ihre Pflicht verstoße»Ls folgten dann die Feststellungen:

lieber Barmats intime Beziehung « zum Reichspräsiden¬
ten fei nichts erwiesen . Vorteile seien Barmat verschiedent¬
lich durch den damaligen Letter des Büros des ReichsprL
ßdenten , Krüger , zuteil geworden, allerdings ohne Wissen»nd ohne Willen des Reichspräsidenten . In der Wohnuugs --
ingelegenheit der Gebe. Äarmat sei feftgestellt , daß die
Wohnung am Kursürstendamm entgegen den damaligen
Vorschriften erworben wurde. Das besondere Entgegen¬kommen dürfte vornehmlich auf den starken Eindruck der
Empfehlungsschreiben des Ministers Höfle, des Abgeord¬neten Lange -Heegermann und der Staatsbank znrückzufüh-ren sein. Im Mai 1923 habe Barmat den Verkehr mit der
Staatsbank ausgenommen . Die Hergabe der Kredite anBarmat sei vom volkswirtschaftlichen Ers -chtspsskt angreiftbar , weil es sich um eine zu große Anhäufung von Kredite»
an einer Stelle gehandelt habe. Durch die Verhaftung Var¬
mats sei der Zusammenbruch der Unternehmungen beschleu¬
nigt worden . Der größte Teil der 14ch Millionen Mk. betra¬
genden Forderungen der preuß . Staatsbank dürste verlöre»
sein . Die Schuld an den schweren Verlustes sei neben deq
Mängeln in der Organisation und persönlicher Fehlgriff
ans das bürokratische System der Staatsbank znrückzufüh -,ren . Eine enge Zusammenarbeit aller Mitglieder der Ge«
neraldirektion habe g -̂ ehlt. Eine Beseitigung des präsi¬dialen zugunsten des kollegialen Systems in der Leitungder Staatsbank sei wüni -b -nswert . Der Bericht stellt weiter
fest, daß die Beweiserhebung nicht ergeben habe, daß bsf
der Gewährung oer Liaatsvanrrredrre im politischen Levelstehende Personen sich direkte oder indirekte Vorteile ver¬
schafft hätten . §
^ Am übrigen ist der Ausschuß der Auffassung, daß de,
Abg. Heilmannbei seiner Besprechung mit dem Finanz-nnmster Dr . v. Richter am 8 . Dezember 1924 stch insofernunvorsichtig verhalten hat , als er , nachdem er von der Ab¬
lehnung eines weiteren Kredits für Varmat durch die See-
Handlung in Kenntnis gefetzt war , den mit dieser Geschäfts¬angelegenheit amtlich nicht befaßten Finanzmintster zu ver¬
anlassen versucht hat , seinen Einfluß dafür einzusetzen , daßdre Staatsbank eine Krediterhöhung gewähre . Ak^ . Heil¬mann sei dabei allerdings von der Üeberzeugung der Kre¬
ditwürdigkett des Barmattonzerns und der sachlichen Prü¬fung seines Gesuches ausgegangen . Gegen diese Formulie¬
rung haben im Unterausschuß die Vertreter der Deutsch-nationalen und der Kommunisten gestimmt. Polizeipräsi¬dent Richterin der Art seines private « freundschaftlichenVerkehrs mit Julius Barmat habe nicht diejenige Zurück¬haltung gewahrt , die seine besonders exponierte Amtsstel¬lung erfordert hätte . Der Reichskanzler a . D . Bauer hatbei der Vermittlung des Empfehlungsschreibens an die
Staatsbank , in dem er Varmat als einen zuverlässigen Ge¬
schäftsmann bezeichnet , der fein« Verbindlichkeiten bisher

prompt erfüllt Habe , in Ansehung Der erheblichen Differen¬
zen , die hinsichtlich des Geschäftsverkehrs Varmats mit den
Reichsstelleu zu feiner Kenntnis gekommen waren , nicht
die Vorsicht angewandt , die er bei seiner Stellung im öf¬
fentlichen Lebe« Deutschlands der Staatsbank gegenüber
hätte walten lassen müssen.

Der Ausschuß hat die Feststellungen des Unterausschusses
angenommen . Dagegen stimmten in den meisten Fällen nur
die Kommunisten . Gegen den Abschnitt über den Abg.
Krüger stimmten auch die Sozialdemokraten und gegen den
Vorschlag des Unterausschusses in Sachen Heilmann die
deutschnationalen . Alle Abänderungsanträge verfielen der
lblehnung , darunter auch der besondere Antrag des Ber¬
ichterstatters v. Waldihausen in Sacken Heilmann.

Der Abschluß des deutsch-russischen Handels¬
vertrags.

Moskau , 13. Okt. Der am Montag nachmittag im Gebäude des
Volkskommissariats für auswärtige Angelegenheiten Unterzeich¬
nete Vertrag zwischen dem Deutschen Reich und der Union der
sozialistischen Sowjetrepubliken besteht aus allgemeinen Bestim¬
mungen und folgenden Abkommen, die mit den allgemeinen Be¬
timmungen ein einheitliches Ganzes ergeben : Das Abkommen
iber Niederlassung und allgemeinen Rechtsschutz , das Wirtschafts¬
abkommen, Eisenbahnabkommen , Seeschifsahrtsabkommen , Steu¬
erabkommen, Abkommen über Handelsschiedsgerichte und Abkom¬
men über gewerblichen Rechtsschutz . Die Regierungen der beiden
Länder beabsichtigen, den Text des Unterzeichneten Vertrages zu
veröffentlichen. Der Vertrag unterliegt der Ratifikation durch
die gesetzgebenden Körperschaften . Die Ratifikation soll sobald
als möglich herbeigeführt werden . Gleichzeitig mit dem Hauvt-
vertrag wurde ein Konsulatvertrag nebst Nachlababkommen und
Rechtsbilfeabkommen unterzeichnet.

Der Vorsitzende der russischen Delegation, Kanetzky , gab in
einer Rede bei der Unterzeichnung des Vertrages der Ueverzeu-
gung Ausdruck, daß der Vertrag die wirtschaftliche und kulturelle
Zusammenarbeit Deutschlands und Rußlands stärken werde . In
der Vorkriegszeit betrug die russische Einfuhr aus Deutschland
17 Prozent des gesamten russischen Imports , die Ausfuhr nach
Deutschland 30 Prozent des gesamten russischen Exports und war
höher als die Ausfuhr in irgend ein anderes Land . Nach dem
Abschluß des Handelsvertrages werde« diese Zahlen in kürzester
Zeit sogar überschritten werden . Der Vertrag habe auch eine
grobe politische Bedeutung, da die Ravallolinie weiter aus¬
gebaut werde.

Der deutsche Botschafter von Brockdorff - Rantzau er¬
klärte vor Pressevertretern anläßlich des Abschlusses des deutsch-
russischen Handelsvertrages: Der soeben Unterzeichnete Vertrag,
das Ergebnis zweijäbriger schwieriger Verhandlungen, ist der
Ausdruck des ernsten Willens beider Teile, zwischen so verschie¬
denartigen wirtschaftlichen und rechtlichen B Deutsch¬
lands uad der Sowjetunion einen gesunden Ausgleich zu finden.
Dieser Wille half beide Teile über die Tatsache hinweg , daß nicht
ane Wünsche voll berücksichtigt werden konnten , deren Befriedi¬
gung die beiderseitigen Wirtschaftsorgane für den Abju>mß des
Vertrages als unerläßlich bezeichnet hatten. Der Vertrag schafft
für die zwischen den beiden Ländern bestehenden Wirtschafts¬
beziehungen eine rechtliche Grundlage und eröffnet zugleich die
Aussichten für einen weiteren Ausbau dieser Beziehungen . Die
Hebung der beiderseitigen Handelsumsätze allein würde den Ver¬
trag noch nicht rechtfertigen . Der Botschafter gab der Erwartung
Ansdruck, daß durch den Vertrag in den wirtschaftlichen Bezie¬
hungen eine kräftige Entwicklung einsetzen und — was nicht
minder wichtig sei — die enge wirtschaftliche Zusammenarbeit
zwischen den beiden Ländern gefördert werden möge. Infolge
dieser wirtschaftlichen Zusammenarbeit würden auch die durch
die Leningrader Akademiefeier neu belebten geistigen Beziehun¬
gen weiter erfolgreich entwickelt werden . Der unterzeichnet« Ver¬
trag ist die wirtschaftliche Ausgestaltung des Ravallovertrages,
der die Linie der Zusammenarbeit »wischen beiden Ländern fest-
legte . Der Vertrag ist ein neuer Beweis dafür, daß beide Länder
entschlossen find , an dieser Linie festzuhalten . Eine derartige
Klarstellung der gegenseitigen Verhältnisse zwischen den beide«
Ländern, die so aufeinander angewiesen sind wie Deutschland
und die Sowjetunion, bedeutet eine wesentliche Förderung der
wirtschaftliche Gesundung eines Gebietes , das eine Bevölkerung
von fast WO Millionen Menschen umfaßt . Der Vertrag bleibt
somit auch auf die Gestaltung der allgemeinen internationalen
Beziehungen zwischen den beiden Ländern nicht ohne Einfluß.

Deutsch -franz. Verhandlungen in der Saarfrage.
Berlin , 13. Ott . Am 13 . Oktober beginnen i« Baden-

Baben Verhandlungen Mischen einer deutschen Delegation
unter dem Vorsitz des Vortragenden Legationsrates vo«
Friedberg vom Auswärtigen Amt und einer Delegation
der Rogiernngskommiffion des Saargebietes unter dem
Vorsitz des Präsidenten Rauft . Die Verhandlungen hän¬
gen mit den seit längerer Zeit schwebenden Verwaltungs«
angelsgenhoiteu zusammen und betreffen insbesondere die
Regelung der Penisionsansprüche der rm Saargebist täti¬
gen deutschen Beamten sowie auch sonstige damit zujaio»

jmerchängende beamtenrechtliche Fragen.
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Neues vom Tage.
Um das Selbstbestimmungsrecht Elsaß-Lothringens

Straßüurg , 12. Olt . Ein kommunistischer Arbeiter - und !
^Bauernkongreß in Straßburg , an dem übe-, 700 Delegierte
anwesend waren , die 125 000 Arbeiter und Bauern vertrau
ten , hat für Elsaß-Lothringen das Selbstbestimmungsrechj ^
verlangt . Zn dem bezüglichen Manifest der französischen !
Kommunistischen Partei wird gesagt : „1918 hat niemand di« s
Bevölkerung um ihre Meinung befragt . . . Mit Hilfe der ^
deutschen Sprache war seinerzeit ein« Minderheit der De- -
völkerung unterdrückt worden. Die Kinder verlaßen die s
Schulen , ohne überhaupt noch eine Sprache ordentlich zu s
sprechen . Die Arbeiter Bauern und Handwerker können sich
vor den Behörden und Gerichten nicht verteidigen . Wer nur
deutsch oder nur elsässisch-deutsch spricht, wird von den Funk- ;
tionären aus Jnnerfrankreich verdrängt . . . Gegen die na- '

tionale Unterdrückung steigert sich der Unwille von Tag zu ;
Tag . . . Schon liegt die Forderung nach einer Volksabstim- ,
mung in der Luft . Die Kommunistische Partei Frankreichs ,
unterstützt rückhaltslos das Selbstbestimmungsrecht der s
Volksmaffen von Elsaß-Lothringen , selbst bis zur vollen Los- s
trennung von Frankreich, wenn sie so entscheiden sollten. ^
Sie verlangt daher eine solche Volksabstimmung .

" Das Ma - s
rufest stellt dann als sofort zu erfüllende Forderungen auf : '
1 . Für jede Gruppe der Bevölkerung soll als Umgangssprache s
in Verwaltung , Unterricht und Schule die Sprache dienen, .
für die sich die Mehrheit am Orte ausgesprochen hat . Zu- >
riickziehung der französischen Beamten . 2 . Sofortige Ab- i
schaffung der elsaß-lothringischen Sondersteuern , die die Ar - s
beiter zahlen müssen . 3 . Recht der elsässischen und lothringi - s
schen Soldaten , die Dienstzeit in Elsaß und in Lothringen s
rbzuleisten. 4. Administrative Autonomie . s

Kommunisten-Ausschreitungen in Paris f
Paris , 13. Okt . Während im allgemeinen der von den s

Kommunisten für heute erlassene Streikaufruf nur wenig s
befolgt wurde , kam es in den Vororten zu schweren Aus - -
schreitungen der Streikenden . In St . Denis versuchten >
die Streikenden verschiedene Fabriken zu stürmen. Ein Ar¬
beiter wurde dabei getötet . Zn den Abendstunden wurde
die Lage so bedrohlich , daß in aller Eile Militärabteilun-
gen zusammengeogen werden mußten , die die Streikenden ;
durch wiederholte Säbelangriffe zurückdrängten. Polizei s
und Militär wurden mit Steinen beworfen. Während des s
Zusammenstoßes verhaftete die Polizei den kommunistischen s
Abgeordneten Doriot . Mehrere Straßenbahnwagen wurden :
oon den Streikenden umgestürzt und zwei Eisenbahnwagen
durch Sabotage zum Zusammenstoß gebracht , wobei sechs
Reisende schwer verletzt wurden . Ungefähr 100 Verhaftun - ;
gen wurden vorgenommen. Mehrere Polizisten sind schwer ^
oerletzt worden . Zn der Provinz kam es gleichfalls zu schwe-
cen Zusammenstößen. Die kommunistischen Abgeordneten
Lachin und Doriot sind heute wegen versuchter Aufwiege¬
lung von Soldaten zum Ungehorsam zu je 13 Monaten Ge- .
fängnis und 3000 Franken Geldstrafe verurteilt worden . !
Dem Aufruf zum Generalstreik hatten 85 Prozent der Vau - >
ar beiter und 50 Prozent der Kraftwagenführer Folge gelei- -
stet . Zn den Pariser Verkehrsbetrieben streikten am Sonn - '

tag 10 000 Mann . Der Abgeordnete Doriot ist schwer ver- ^wundet . >
Riesenbetrug bei der Reichsbank

Berlin , 13 . Okt . Die „Vosftsche Zeitung " meldet, daß di« ^
Reichsbank durch umfangreiche Betrügereien und Fälsch »« ' ^
gen des Leiters der Girokasse der Bank in Charlottenburg,
Franz Arnold um etwa 500 000 geschädigt worden ist
Arnold wurde von der Kriminalpolizei verhaftet und den
Untersuchungsrichter vorgeführt . Aufgedeckt wurden di«
Betrügereien dadurch , daß wegen der Pensionierung Ar
nolds am 1 . Oktober die Bücher und die Girokassen seinei
Abteilung nachgeprüft wurden . Soweit festgestellt wurde
hat Arnold das von ihm unterschlagene Geld an die Giro:
kaffe I der Stadt Berlin durch Mittelsmänner überwiesen
Es liegt die Vermutung nahe , daß er bei der Girokasse Hel¬
fershelfer gehabt hat . Außerdem ist vor e' nigen Tagen bei
der Reichsbank in Breslau ein Scheck über 600 000 vorge¬
zeigt worden, der die Unterschrift von Arnold und einem an¬
deren Direktor trug . Nach Rückfrage in Berlin hat sich der
Scheck als gefälscht herausgestellt.

Schwerer Unfall bei einem Autorennen
Reuyork, 13. Okt . Nach einer Blättermeldung verlor

während eines Autorennens in Detroit ein Rennfahrer dis
Gewalt über seinen Wagen und fuhr in die Zuschauermenge
hinein. 50 Personen wurden verletzt, darunter 20 schwer. Der
Fahrer selbst wurde getötet.

Ein Todesurteil.
Der Schriftsteller Paul Oskar Hoecker von den Belgiern

in Abwesenheit zum Tode verurteilt . Ein belgisches Kriegs¬
gericht in Lüttich hat den bekannten deutschen Schriftsteller
Paul Oskar Hoecker zum Tode verurteilt , weil er im August
1914 in Moresnet einen Landwirt ohne Gerichtsurteil habe
erschießen lasten. Wie Herr Hoecker dazu mitteilt , ist er von
seiner Division zur Durchsuchung mehrerer Dörfer mit sei¬
ner Kompagnie abgesandt worden , um den vormarschieren¬
den deutschen Truppen Schutz gegen die Franktireure zu
geben, lieber den Vorfall selbst hat er wenige Stunden
später bereits einen ausführlichen Bericht geschrieben , aus
oem hervorgeht , daß er in der Tat einen jungen Mann er¬
schießen lasten mußte , der mit einem geladenen Gewehr iu
der Hand auf dem Boden eines Hauses entdeckt wurde , nach¬
dem er die übrigen Einwohner wiederholt unter nachdrück¬
lichem Hinweis auf die Folgen gefragt hatte , ob sie Gewehr«
oder Personen im Hause versteckt hatte «. Die Erschießung
war also eine militärische Notwendigkeit, die diktiert rvurd«
aus dem Zwange heraus , die deutschen Truppen von der
Heckenkämpfern z» befreien.

Altensteig , den 14 . Oktober 1925.

„Die Brandstifterin " . Morgen beginnen wir mit diesem
hochinteressanten Roman von Erich Eberstein , worauf wir
unsere Leserinnen und Leser schon heute aufmerksam machen.

— Fürsorge für jugendliche Wanderer . Nach den Berich¬
ten der württ . Wanderarbeitsstätten ist die Zahl der Wan¬
derer , die während des Krieges auf einen Tiefpunkt von
16 367 Gästen in diesen Stätten gesunken war , jetzt wieder
wesentlich im Steigen begriffen und hat im letzten Jahre
mit 86 472 bereits das Fünffache von 1917 , allerdings noch
bei weitem nicht den Höhepunkt der Vorkriegszeit , der
235 153 betrug , erreicht. Dadurch entstehen wachsende Auf¬
gaben für die Fürsorgearbeit ; Wohlfahrtsverbände , z. B.
der Verein für öffentliche und private Fürsorge sowie die
Innere Mission, befaßen sich neuerdings besonders einge¬
hend mit dieser Frage . Namentlich wendet sicy die Aufmerk¬
samkeit den jugendlichen Wanderern zu , die im zweiten
Viertel des laufenden Jahres in 39 württembergiscyen
Wanoerarbeitsstätten 1388 , d . h . 7 v . H . der Gäste gestellt
haben . Meist stammten dieselben aus Norddeutschland und
waren stellensuche^de Arbeiter und Kaufleute . Nur 155,
also wenig mehr als der zehnte Teil , konnten in dauernden
Arbeitsstellen untergebracht werden ; mit vielen hat man
leider keine erfreulichen Erfahrungen gemacht . Die Folgen
mangelhafter Erziehung in der Kriegszeit traten dabei zu¬
tage . Oft sind es nicht nur wirtschaftliche Verhältnisse , die
Zugendliche auf die Wanderstraße führten , sondern andere
Gründe wie ungünstige häusliche Verhältnisse , Entlaufen
aus der Lehre, Furcht vor Strafe , Arbeitsscheu u . a. m. Die
Blätter der Zentralleitung für Wohltätigkeit , denen diese
Angaben entnommen sind , schlagen vor , in den größeren
Städten einen besonderen Vahnhof^ k-^gi-rvachungsdienst
für jugendliche Zureisende und obdachlose Jugendliche ein¬
zurichten und die SchultheG -nävtter . besonders auch der
Landorte , zu veranlaßen , daß sie jugendliche Wanderer dem
zuständigen Jugendamt zuleiten . Bei Jugendlichen unter
18 Jahren soll in der Regel die Rückbeförderung in die
Heimat eingeleitet , andernfalls möglichst für eine geeignete
Arbeitsstelle gesorgt werden . Soweit für jugendliche Wan¬
derer keine besonderen Heime bestehen, sollten sie in den
Wandererarbeitsstätten von den erwachsenen Wanderern
räumlich getrennt werden . Auf alle Fälle liegt hier eine
wichtige Aufgabe der Jugendfürsorge vor , die verständnis¬
voller Unterstützung durch weiteste Kreise bedarf . ep.

Egenhausen , 14 . Okt. Der herrlich gelegene Schieß-
stand auf dem Kapf ist nun soweit fertig gestellt, daß
das Eröffnungs - und Preisschießen am 25 . Oktober statt¬
finden kann . Die Schießpreise sind bei Kath . Walz Witwe
ausgestellt.

- Calw , 12 . Okt. Am Sonntag veranstaltete die Orts-
> gruppe Calw des Hypothekengläubiger - und
^ Sparerverbandes eine außerordentlich zahlreich be-
^ suchte Versammlung im Badischen Hof. Den Vorsitz führte
^ Sägwerksbesitzer Wagner in Ernstmühl . Rechtsanwalt
s Kircher aus Ludwigsburg sprach über den gegenwärtigen
> Stand der Aufwertungsfrage , wobei er zuerst einen histo-
> rischen Rückblick aus die Geschichte des Aufwertungskampfes
: gab und sich sodann eingehend über das neue Aufwertungs-
: gesetz verbreitete . In der Aussprache handelte es sich ganz
s besonders um die Wetterführung des Kampfes und um die
^ Beschaffung der Mittel zur Herbeiführung einer Volksent-
s scheidung . Die Ansichten hierüber waren geteilt . Viele

Mitglieder sprechen sich für Beschaffung der notwendigen
; Geldmittel aus , wieder andere bezweifeln stark die Aus-
: sicht auf irgend einen Erfolg . Scharf wurde mit der jetzigen
! Regierung und den Rechtsparteien des Reichstages umge-
? gangen , den letzteren wurde der Vorwurf des Wortbruches
> des bei den Wahlen gegebenen Versprechens gemacht. Ein
; Entschluß wurde nicht gefaßt ; in einer baldigst einzuberu-
! senden Versammlung soll die Frage des Weiterkampfes
; endgültig geklärt werden . In der Versammlung herrschte
- keine gehobene Stimmung , da das Aufwertungsgesetz eine
z Zufriedenheit nicht aufkommen ließ.

» -Calw , 13. Okt. Anläßlich einer hier abgehaltenen
^ Freizeit des Ev . Volksbundes, an der sich eine
> kleine auswärtige Gemeinde des Volksbundes beteiligte,
, die hier in Privatquartieren untergebracht wurde , fand
> ein Familien -Abend im Badischen Hof statt , der sehr zahl-
; reich besucht war und einen höchst gelungenen Verlauf
! nahm . Die Begrüßungsansprache hielt Statpfarrer Lang.
: Forstmeister Feucht in Teinach gab einen Lichtbilde r-
s Vortrag über Waldheimat mit eingehenden Er-
f läuterungen Uber die Schönheiten und Geheimnisse des
^ Waldes . Mit Skizzen aus dem Leben , die wahrheitsgetreu

das öffentliche und Familienleben schilderten, erfreute Frau
Prof . Eetrud Faut die Zuhörer . Reizende Aufführungen

) in Schwarzwaldtracht und Schwarzwälder Mundart , Ge¬
sänge und Deklamationen verschönerten den Abend . Wäh¬
rend der Pausen wurde Tee gereicht. Die Schlußrede sprach
Dekan Zeller . — Heute verkehrte zum ersten Mal mit einem

^ flotten Wagen das „Verkehrsauto Neuweiler—
O b e r k o l l w an g e n—Teinach —Calw von Friedr.

j Lörcher" . Das neue Verkehrsmittel erregte allgemeine
- Aufmerksamkeit . — Auf dem Bahnhof wurde heute schö-

nes saures Mostobst ausgeladen , der Zentner zu 8 .50

! Calw , 13 . Okt. (Das Fackeln .) Der alten Sitte
' entsprechend finden auch Heuer aus dem Hohen Felsen 3
! Fackeltage statt . Es wird gefackelt am morgigen Mittwoch
z (Haupttag ) , sowie am Donnerstag und Freitag.

Freuenstadt , 13 . Okt. (Ausklang der Zentralkonferenz
, der Methodistenkirche.) Die Konferenz der Methodisten-
^ kirche fand am Sonntag ihren Abschluß . Vormittags wurde

in der Turnhalle ein Festgottesdienst abgehalten,
bei welchem die gemischten Chöre von Freudenstadt , Röt
und Altensteig sangen und Sup . H . Lüthi -Zürich die Kon¬
ferenzpredigt hielt . Nachmittags fand in der Turnhalle

, eine eindrucksvolle Versammlung statt , wobei Bischof D.
Nuelsen eine bemerkenswerte Rede hielt Er führte aus:

Gegenwärtig sind es vor allem zwei Fragen , die die Gemüter
beschäftigen, die Kirchenfragc und die Reichs gottes¬
frage. Durch die Revolution bei Kriegsausgang sind überall
neue Verhältnisse entstanden , wobei auch die Kirchenfrage in den

. Vordergrund getreten ist . Ein Lebensgebiet nach dem andern
- war dem religiösen Einfluß entglitten : die Wissenschaft, die

Kunst , die Politik , die sozialen Bewegungen nebst großen Teilen
der werktätigen Bevölkerung . Als durch die neuen gesetzlichen
Regelungen auch die Frage nach der Stellung der Kirchen auf-

! trat , schien es eine Zeit lang , als wäre es das Gegebene , daß
^ neben den früheren staatlichen Landeskirchen als nunmehrigen
! Volkskirchen sich die neueren Freikirchen unbehindert entwick-
^ kein könnten . Neuerdings aber könne man beobachten, wie in
, den verschiedensten Ländern Europas Vertreter der Volkskirchen
! von neuem die Ansprüche des ehemaligen Staatskirchenprinzips
- geltend machen und die Freikirchen wieder zurückzudrängen su-
: chen. Diese Strömungen sind gepaart mit einem überreizten

krankhaften Nationalismus . So kommt es wieder vor , daß der
Methodismus für undeutsch erklärt wird , das Methodistenkinder
in der Schule zurllckgesetzt und wegen der religiösen Stellung

! ihrer Eltern mißhandelt werden , daß Verbote des Sonntags-
> schulbesuchs erfolgen usw. Trotz dieser Strömung vertreten die
s Methodisten unentwegt den Standpunkt , daß die Kirche an keine
! Regierung und keinen Staat gebunden sein darf , daß sie keine
! Staatsanstalt ist , in die man hineingeboren wird . Sie ist viel-
; mehr die Gemeinde derer , die sich für Jesum Christum als ihren
k Herrn entschieden haben und sich ihre Ordnung selbst geben . In
s dieser Stellung vermögen sie Einflüsse auszullben , die weit über
s die Grenzen ihrer Mitgliedschaft hinausgehen . Die Reichsgot-
i tesfrage ist durch die Weltkonserenz in Stockholm brennend ge-
s worden . Dort wurde sie so scharf herausgestellt , wie nie zuvor.
; Während die Vertreter der deutschen Volkskirchen im allgemei¬

nen die Aufgabe der Kirche als rein religiös und durchaus auf
das Seelenheil beschränkt hinstellten , fassen die Freikirchen , ins-' besondere die amerikanischen und englischen, sie als viel weiter-

^ gehend auf und haben die Ueberzeugung , daß die Kräfte des
- Evangeliums sich im Volksleben sowie auf allen Gebieten mensch-
' licher Tätigkeit auswirken müssen. Familie und Schule , indu¬

strielle und wirtschaftliche Verhältnisse , die Beziehungen zwischen
^ Kapital und Arbeit , nationale und internationale Politik , die
; Behandlung der Farbigen , alle diese Gebiete harren der Durch-
! dringung mit dem Geist lebendigen Christentums . Die Metho¬

disten haben in dieser Hinsicht eine wichtige Aufgabe , wie sie
schon Wesley , der Stifter des Methodismus , an den Reformen
seiner Zeit den lebhaftesten Anteil nahm und im Kampf stand

. mit den Volksnöten , wie kein anderer.
^ Am Sonntag abend fand in der Friedenskirche der Aus-
i klang der mehrtägigen Konferenz statt , bei welcher haupt-
; sächlich ausländische Vertreter von der Schweiz, von lln-
§ garn , Jugoslavien und Rußland sprachen.
! Neqenbiirg , 12 . Okt. (Tätlicher Unfall .) Am Sonntag
f nachmittag etwa um 2 Uhr war der Techniker Karl Sack-
- mann von Eaggenau mit einer Begleitperson , einer Elli
f Wiener, z . Zt . ebenfalls in Eaggenau , mit dem Motorrad
s auf dem Wege von Herrenalb —Dobel—Wildbad . Unter-
s halb des Dreimarksteins begegnete ihnen ein Stuttgarter
- Auto , das in ruhiger Fahrt bergauf fuhr . Anscheinend hatte
i die Bremse des Motorrades versagt , denn der Motor war
- abgestellt . Das Motorrad geriet unter das Auto , wobei
; Sackmann schwere Verletzungen an den Beinen erlitt,
j während seine Begleiterin mit leichteren Verletzungen da-
! vonkam, die ihre Einlieferung in das Bezirkskrankenhaus
? nötig machten. Dort ist Sackmann heute früh seinen Ver¬

letzungen erlegen , während jene seiner Begleiterin leichte-
^ rer Art sind.

Schramberg , 13 . Okt. Der Haushaltsplan der Stadtge¬
meinde ist nun in einer besonderen Denkschrift ausgegeben

f worden . Das über 50 Seiten starke Heft enthält die Haus-
' Haltspläne der Stadtpflege , der fünf technischen Verwal-
. tungen und der Fürsorgeverwaltung . Zur Deckung des
s Abmangels der Stadtpflege , der 601650 Mark beträgt,
; wird ein Staatsbeitrag von 100 000 Mark erbeten und eine
' Umlage in Höhe von 22 Prozent , die 502 736 Mark ergibt,
^ erhoben.
- Reutlingen , 13. Okt . (Fabrikjubiläum .) Die am 10. Okt.
- 1825 von dem damaligen Färber - und späteren Zunftmeister
! Georg Martin Eisenlohr gegründete Mechanische Baumwoll«
! spinnerei und Weberei E . M . Eisenlohr , Reutlingen -Det»
) tingen a . Erms , die sich zu einem der größten Unternehme«
> dieser Branche entwickelt hat — es werden von ihr heute
- rund 900 Personen beschäftigt —, feierte im Hotel Spran»
, del in Metzingen mit ihren Angestellten in Reutlingen und
s Dettingen ihr lOOjähriges Jubiläum . Fabrikant Carl N-
' senlohr gab bekannt , daß die Firma zu dauerndem Geben«
' ken an die Jahrtausendfeier zugunsten ihrer Meister und
' Arbeiter eine Jubiläumsstiftung von 100 000 -tl errichtet
! habe , zugleich als Ersatz der Johannes Eisenlohr -Stiftung,
; oeren Kapital in derselben Höhe der Inflation zum Opfer
, gefallen ist.
- Balingen , 13. Ott . (Erdrutsch .) Infolge der Reparatu-
^ ren bei der Eisenbahnbrücke ist aus dem Bahndamm ein et«
; wa 2—2,5 Meter langes Stück des Erdreichs ausgebrochen
j und hat sich um etwa einen halben Meter nach abwärts ver-
! schoben . Der übrige Dammkörper hat keinerlei Verände-
j rungen erfahren . Sofort nach dem Erdrutsch ist die Strecke
s geprüft und mit einer schweren Maschine befahren worden,
i wobei festgestellt wurde , daß die Lagerung des Schienen«
? strangs betriebssicher geblieben ist.
s Oberndorf a. N.» 13 . Okt. (Ertappter Dieb . ) In de«
^ Abendstunden wurde durch einen zur Zeit hier beschäftigten
. Vautaglöhner in einer Gastwirtschaft im Tal ein Einschleich¬

diebstahl verübt und ein fast noch neuer Herrenmantel und
eine Strickjacke gestohlen

Schwenningen , 13 . Ott . (tleberfahren .) Abends nach
; Fabrikschluß wurde eine 30jährige Frau in der Pfarrstraße
; von einem aus Aldingen stammenden Personenauto über«
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fahren und so schwer verletzt, daß sie ins Krankenhaus uver-
geführt werden mutzte.

Ulm» 13 . Okt . (Vom Auto totgedrückt .) An der Stratze
nach Herrlingen wurde der 7jährige Sohn des Werkführers
Seis , der von einem Lastkraftwagen abstieg, von diesem
überfahren und totgedrückt.

Laupheim, 13 . Okt . (Turnhalle -Bau .) Durch Spenden
,us Amerika und Ueberlassung eines 20 Ar großen Geländes
von Seiten des Schlotzgutsbesitzers M . Steiner ist man in
der Lage, diesen Herbst noch mit dem Bau der Turnhalle
ju beginnen. Architekt Schösser-Stuttgart , dessen Entwurf
mit dem 1 . Preis gekrönt wurde , erhielt den Auftrag , einen
neuen Plan zu fertigen.

Niedlingen , 13 . Okt. (Vier Unfälle auf dem Pferdemarkt .)
Auf dem Pferdemarkt ereigneten sich vre - Unfälle . Durch
Ausschlagen eines Pferdes wurde ein Mädchen aus Mar¬
bach am Oberschenkel schwer verletzt. Der Knecht des Taver
Hepp von Daugendorf kam zwischen zwei Wagen und erlitt
schwere Quetschungen. Ein Dritter , dem ein Pferd den
Unterkiefer zerschlug , mußte sofort mit dem Auto nach ^
hingen verbracht werden. Ein vierter Unfall ereignete sich
in der Stadt , wobei ein Landwirt aus Hohenzollern durch
Hufschlag eine schwere Schäd-llosrletzung davontrug.

Stuttgart , 13 . Okt . (Ein verwegener Einbrecher .) Der
W Jahre alte ledige Eisendreher Gottlieb Schmid von Holz¬
heim, OA . Göppingen , der erst am 9 . September nach Ver¬
büßung einer fünfjährigen Zuchthausstrafe wegen Einbruch¬
diebstahls aus der Strafanstalt Insterburg entlassen wurde,
ist in der Nacht zum 6 . Oktober gegen 2 Uhr an der Dach¬
rinne des Balkons einer in der oberen Eänsheidestratze ge¬
legenen Villa emporgeklettert und durch die offene Türe in
die Wohnräume des ersten Stockes gelangt . Die erwachende
Bewohnerin des Zimmers — eins 52 Jahre alte Dame —
wurde von Schmid zum Stillschweigen veranlaßt , worauf er
aus dem Nachttisch wertvolle Schmucksachen an sich nahm . Als
weitere Personen wach wurden flüchtete der unheimliche Be¬
sucher mit einem Sprung über den Balkon . Es ist wohl nur
dem besonnenen und herzhaften Verhalten der Dame zuzu¬
schreiben , daß Schmid, der eine Schußwaffe bei sich führte,
von weiteren Tätlichkeiten abließ . Sofort angesetzten Kri¬
minalstreifen ist es gelungen , den Schmid noch am gleichen
Tage gegen 12 Uhr mittags festzunehmeu. Die Schmuck-
fachen sind wieder beigebracht.

Singen , 13 . Okt. In der Rottweiler Baumwollspinnerei
A .-G. in Singen brach gestern nachmittag 5 Uhr im Baum-
wollager ein Feuer aus , das in den leicht brennbaren Stof¬
fen reiche Nahrung fand . Ueber den Umfang des Feuers wie
über den Schaden liegen nähere Einzelheiten noch nicht vor.

Aus der wiirttembergischen Zentrumsvartei
Am Sonntag batte die württ . Zentrumsvartei ihren Landes-

msschutz nach Stuttgart einberufen, um ihm Gelegenheit zu'
»eben, sowohl über die politische Lage im allgemeinen als auch
über die Politik der Partei sich auszusprechen und zugleich zu
bem Problem der konfessionellen Schule und den bevorstehenden
kemeinderatswahlen Stellung zu nehmen . Das Hauptreferat
über die Reichspolitik hielt Reichstagsabg. Andre, über Lan¬
despolitik sprach Landtagsabg. Bock , der insbesondere die
Deckung des Defizits im letzten Etat verteidigte . Der Fehl¬
betrag des Etats werde teils aus Mitteln der Gebäudeentschul-
Egssteuer afugebracht und durch Schullasten vollends ausge¬
glichen. Die Eebäudeentschuldungssteuerwerde von der Ovvo-
ftion besonders angefochten . Sozialdemokratie und Demokratie
haben jedoch keinerlei Veranlassung, diese Regelung dem Zen-
drr-., zum Vorwurf zu machen . Denn solange die Regierung
K>rher-Schall bestand, ist das Erträgnis der Steuer in Höhe von
85 Prozent für allgemeine Zwecke verwendet worden, während
Mt mehr zum Wohnungsbau verwendet wird. Die jetzige Rege¬
lung der Schullastenverteilung bestand schon vor 1914 . Nur in¬
folge der Entwicklung der Verhältnisse bei der damaligen Rege¬
lung hat der Staat mehr auf sich genommen und konnte es auch,
weil wir die Verzinsung unserer Eisenbahnschuld wenigstens
eine Zeitlang genossen haben . Der Staat ist nun wieder dazu
übergegangen, eine Angleichung an die früheren Verhältnisse
omchzuführen. - lieber das Reichsschulgesetz referierte Abgeord¬
neter Küchle. In einer Entschließung wurde u . a. gefordert:
Die Bekenntnisschule muß als gleichberechtigt neben den andere «!
bchulen erhalten und beschützt werden . Der Geist der Bekennt¬
nisschule muß dem Bekenntnis entsprechen. Die Errichtung und
Beibehaltung von Privatschulen muß gesetzlich gesichert werden:
As letzter Redner sprach Gemeinderat Mahler - Stuttgart
über die kommenden Eemeinderatswahlen. Der Vorsitzende det
württ . Zentrumsvartei Justizministc. Beyerle schloß die Ver¬
sammlung , die von dem Grundgedanken getragen war, die Eint .
«eit der Partei über alle äußeren und inneren Schwierigkeit« ?
hmwegzuhaltsv.

Geld Brief Gel» Brie«
26.30 20,35 20 .S0 LOHS
4,195 4.206 4. 195 4L0>>

168.61 169,93 168,63 W9Mi
19.80 19,84 19,14 19.18
80,87 81,07 80,85 814»
59,11 59,25 59,18 59,37

Wirtschaft

Handel und Vermehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom IS . und 18. Okt.

London ll Pfd. Sterl.)
Newyork tl Dollar»
Amsterdam llOO Gulden)Paris slOO Kranken!
Schweiz <100 Kranken)
Wien (IM Schilling)

! Der westdeutsche Montantrust vor der Errichtung
Der „Berliner Lokalanzeiger" meldet aus Duisburg , datz in den Be'ftredungen zwecks Zusammenschlusses der rhein .-weitfältfcheu Grotztu»dustrie jetzt eine entscheidende Wendung eingetreten sei. Die führen¬den Persönlichkeiten der beteiligten Werke : Thyssen , Rhinftahl , Phö¬nix , Deutsch - Luxemburg, Gelsenkirchener Bergwerks A .-G . und Bo»chumer Verein hätten nun doch die Bildung einer neuen A .-G. «ud

nicht die Schaffung einer sog. Dachgesellschaft grundsätzlich beschlösse«.Die Neugründuna solle in der Form erfolgen, datz die beteiligtenFirmen ihren gesamten Werksbesitz an die neue A .-G . als Sachwert«gegen eine entsprechend « Zahl von Aktien abtreten. Die beteiligte«Firmen sollen aber trotzdem bestehen und ihre Aktie » sollen »ach wievor im Kurs bleiben. Als zukünftige Leiter der neuen Gesellschaft
.werden Generaldirektor Bögler als Vorsitzender des Direktoriumsund Fritz Thyssen als Vorsitzender des Aufsichrsrats genannt. Der
Hauvtsitz der neuen Gesellschaft werde voraussichtlich Rnhrort sein. —
Es handelt sich, dem genannten Biatt zufolge, jetzt noch darum, ob die
Reichsregicrung von ihrem Recht Gebrauch macht, ans wirtschaftlichenGründen die Stempelsteuer , die Kapitalverkehrsteuer und die Grund¬
vermögenssteuer bei der Gründung der nuen Westdeutschen Berg¬werks- und Hütten A .-G . herabzusetzen.

Börsen
Berliner Börse, 13. Okt . Die heutige Börse stand iw Zeichen der

schweren Montanwerte , wobei Deutsch-Luxemburger und Gelsenkir¬
chener mit Kursaufbesserungen von 1 bis 4 Prozent eine» setzen An¬
strich gaben, zumal man wieder eine Beteiligung des Auslandes dar¬in erblicken wollte. Das Geschäft setzte auch lebhaft ei» , bald jedochwurde die Tendenz schwächer, weil man in der Sendung des Staats¬
sekretärs Kemvter nach Berlin das Anzeichen eines nicht ganz glatte»Verlaufes der Konferenzverbandlungen erblicken wollte. Auch fehltees an weiteren Käufen und infolgedessen bröckelte» die Kurse lang¬
sam ab . Der Geldmarkt zeigte Flüssigkeit bet täglichem Geld. Die
deutsche Golddiskontbank hak ihren Diskontsatz von 7 auf 6 Proz.
herabgesetzt . Eine Veränderung des Reichsbankdiskoutsades kommt
nicht in Frage. ,

Frankfurter Börse, 13. Okt . Die Allgemeintzrmmuug des hentigeu
Börsenverkehrs ist als nicht ganz unfreundlich z» bezeichnen . Zu Be¬
ginn fanden einige Realisationen nur zu etwas ermätzigteu Kurse»Aufnahme sonst hielten sich die Verändern »««» im Rahmen kleinerer
Prozcnttetle.

Stuttgarter Börse , 13 . Okt . Die Börse eröffnet« i» ruhiger und
unsicherer Haltung , wurde aber im weiteren Verlauf wieder ange¬
regter und fester. Gute Rachsrage und Kursgewinn « hatte hauptsäch¬
lich der Einheitsmarkt anfzuweisen.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 13. Oktober. Weizen märk. 312 bis

215 : Roggen märk . 151—154 : Sommergerste 210—235 : Wintergerste
170—175 : Hafer märk . 183 —191 , Weizenmehl 27,25—31,25 : Roggenmehl
82—34,25 : Wcizenkleie 10,40—10.70 : Roggenkleie S—9,40 : Viktoriaerd-
sen 28—31 : Kl. Speiseerbsen 28—28, :Futtererbfen 21—24 : Wicken 32
bis 25 : Rapskuchen 15,20 - 15,40.

Mannheimer Produkteubörse vom 12. Okt. Die Preis« verstehe » sich
für 100 Kg. netto waggonfrei Mannheim ohne Sack : Weizen iul . St
bis 24,5 : ausl . 28—30,5 : Roggen inl . 17. 75—18 : ausl . 18,25—19chp
Braugerste 24 .5—27 : Mais gel (mit Sack ) 19,25- 19,5 : Deutsch Haser
18,5—19,5 : Weizenmehl 87.75 —38 .25 : Roggenmehl 26—26,5 : Weizeu-
kleie 9,75—10 : Wiescnheu lose 7,40—7,60: Luzernkleeheu 8,20—9 : Pretz»
stroh 5- 5.5 : geh. Stroh 5- 5L.

Fruchtvreise. Ellwangen : Weizen 10—12,20 : Dinkel 10 : Rogge« ttr
Gerste 11, Haber 8,50—9,20 >/ . — Heidenbeim: Kernen 12,20 : Weizen
12 .20 : Gerste 11.30 : Hader s

Nagold , 10. Okt . (Fruchtschranne .) Verkauft: 42,10 Ztr.
Weizen, Preis pro Ztr. 12.50—14 9,25 Ztr. Dinkel, Preis
pro Ztr. 10.50— 11 -41 ; 3 Ztr. Haber, Preis pro Ztr. 9 .50— 10 -41.
Handel anfangs schleppend , langsam auflebend.

Märk : .
Psorzheimer Schlachtviehmarlt vom 12 . Oktober Auftrieb:

19 Ochsen, 4 Kühe, 29 Rinder, 10 Farren, 6 Kälber, 296 Schweine.
Ueberstand : 3 Ochsen. Marktverlaus : mittelmäßig . Preise für
ein Pfund Lebendgewicht: Ochsen 1 . 57—60 , Rinder 1 . 58—62,
Ochsen und Rinder 2 . 52—34 , Kühe 30—40 , Farren 53—56 , Käl¬
ber ohne Notiz, Schweine 95—97 -41.

Stuttgarter Schlachtvieh« »»« vom 13. Okt . Zngetrieben 78 Ochse» :Jungbullen : 277 Jungrinder : 97 Kühe: 621 Kälber,1023 Schweine, 12 Schafe, 4 Ziegen : unverkauft blieben 37 Fungbnl-ien . Es notierten per 50 Kg . in Lebendgewicht : Ochsen 1. Sorte 53—N.53 - 55 : 2 . 44—51 : Jungrinder 1. 67—62 , 2. 45—» yb3—43, 2. 20- 30, 3. 13—19 : Kälber 1. 92—95 : 3. gabis 80, 3 . 76— 83 : Schafe 1 . 79—88, 2 . 59—70 : Schweine 1. 96- 97, 3. 93bis 9o, 3. 90—92 : 4. 84 —87 : Sauen 75— 86. Verlauf : mäbia beleb»be, Grobvieh Ueberstand.
^

Karlsruher Schlachtviehmarkt vom 12. Okt . Auftrieb : 138 Ochsen.Prers 50—64 : 41 Bullen 50- 60 : 14S Kühe und Färse» 25—66 : 35 KA-ber 80- 88 : 37 Weidemastschase 40—56 : 1155 Schweine , darunter 130 ge-schlachtete aus Holland 85—92. Best« Sorte über Notiz bezahlt. MarA»verlauf : Langsam in allen Gattungen. Der Markt wurde nicht ge¬räumt. Unter dem Grobvieh befanden sich 18 Stück tus Argentinien.
Schweinevrcise. Altshauseii : Ferkel 36- 46 — Hrrrenberg: Milchschwerne 37—50 : Läufer 60—80 — Ravensburg : Ferkel 28—40:Lauser 50- 00 — Sanlaau : Ferkel 40—47 ^ das Stück.

Obst, Gemüse, Kartoffeln
Stuttgart , 13. Okt . (Mostobftmarkt auf dem Nordbabnbof. ) Aut^ stellt waren am Montag 115 Wqgeu. wovon «eu äuaefübrt 48, pst«- -

!

i-

rny s aus Württemberg, 14 aus «trennen, 6 auS Heu« , 5 « wslavien , 10 aus Italien und 6 aus Frankreich . Nach auswärt »
'

34 Wagen abgegangen. Preis wagenweise für 10 000 Sa . vonbis 1650 rm Kleinverkauf 7,80—8,50 für 1 Z-nsner , Wolebhaft.
Kartofselgrobmarkt auf dem Leoubardsvlatz. SutuLr: tS09 »»«-Preis 3,50—4 für 1 Zentner.
Filderkrautmarkt auf dom LeonhardSvlatz. Zufuhr : 200 Ztr.. P-et»8. 50- 4 für 1 Zentner.

Herbstnachrichten
Der Weiuherbft. Die Weinlese ist im Zabergä» i» vollem Gauq^mancherorts nähert sie sich ihrem End«. In de« bekannten

orrc» ist vieles an die alte» Läufer verstellt, doch ohne feste» VrEkIm groben ganzen halten aber die Käufer »och zurück. Di« WetugLMner im Bezirk Besigheim, die de« überaus reiche» Lraubeuausatz tz»Sommer sehen durste » und trotz gröbter Mühe dem Veruichtuuä^
. selüzug des Sauerwurms nicht Einhalt tun konute» , stud etwas

täuscht . — In Hanse» a . Z. ist Menge und Güte befriedigmed . 33»ftern war sehr lebhaster Verkauf zu 155—180 für de» Eimer. — I,Hohcnstei « ist das meiste an frühere Käufer. Wirte a«S der Stnttaiw»ter Gegend und vom Schroarzwalb verstellt. Noch kein fester Preis.Die Güte wird besser als voriges Jahr . — Au vrackeubetm beaau»die allgemeine Weinlese. Man verspricht sich eta« gute Dort«. — S»
, Grobbottwar ist der Beginn der Weinlese auf den Ui. Okt. fevarf« ^
! — Äu Meimöheim ist die Lese mit Ausnahme von WetbrteSltua t»endigt. Vereinzelt wurden Käufe abgeschlossen M 300 pro SÄ . - ,S » Reutliuge » beginnt die Weinlese am ll ). Oktober. SS « trd «>»

aurcr Mittelwein erwartet.
i H0Z.

Baiersbronn , 11 . Okt. Der letzte Stammholzverkauf brachte
, nicht den erwünschten Erlös . Es waren 763 Rm . mit einem' Grundpreis von 17 334 Mark ausgeboten . Geboten wurden
> durchschnittlich 117,75 Prozent . Nachgebote gingen auf 121,54
. Prozent . Es sollten aber durchschnittlich 125 Prozent geboten
i werden.

MUe WMicM8L,
Sitzung des Reichskabinetts.

WTB . Berlin , 14 . Okt. Unter dem Vorsitz des Reichsar¬
beitsministers Dr . Brauns traten gestern die in Berlin an¬
wesenden Reichsminister zu einer Sitzung zusammen, in
welcher der Staatssekretär der Reichskanzlei, Dr . Kempner,
über den bisherigen Verlauf der Locarnoer Konferenz Be¬
richt erstattete . Staatssekretär Dr . Kempner , der im Laufe
des heutigen Tages wieder die Rückreise nach Locarno an-
tritt , wird heute vormittag nach Erledigung seines Vor-

! träges beim Reichspräsidenten seine Berichterstattung vor' dem Reichskabinett , die heute nacht nicht zum Abschluß ge¬
langte , zu Ende führen.

Der englische Bericht aus Locarno.
WTB . London , 14 . Okt. Reuter meldet aus Locarno,

> daß dort alle denkbaren Anzeichen dafür sprechen, daß die
Konferenz in der nächsten Woche und zwar mit einem zu¬
friedenstellenden Ergebnis abschließen wird, jedoch sei es
nicht unwahrscheinlich, daß man einige der erreichten Eini-

: gungsformeln ad referendum nehmen müsse.
i Keine Krise in Locarno.
, WTV . Berlin » 14 . Okt. Der „Berliner Lokalanzeiger"
- bemerkt zu den Berichten einiger Blätter , über eine kritische
; Zuspitzung der Lage in Locarno bezw . über einen angeb-
j lich drohenden Abbruch der Konferenz , daß in Berliner un-
H terrichteten Kreisen dieser Pessimismus für übertrieben an-
f gesehen werde . Von einem drohenden Abbruch der Ver-
! Handlungen könne jedoch nach den in Berlin vorliegenden
r Berichten aus Locarno keineswegs gesprochen werden.

- Ein neues französisches Kriegsgerichtsurteil.
! WTB . Amiens , 14 . Okt. Gestern wurde hier der deutsche
! Kürassierrittmeister Vauermeister , der sich gegenwärtig
i auf Schloß Löbnitz aufhalten soll , in Abwesenheit zu 20
; Jahren Zwangsarbeit und 20jährigem Aufenthaltsverbot' verurteilt.
Z
! Verzögerung der deutsch -französischen Handelsvertrags-

Verhandlungen.
WTB . Paris , 14 . Okt . Die in Aussicht genommene Wie¬

deraufnahme der Verhandlungen zwischen der deutschen und
der französischen Wirtschaftsdelegation , die am 16 . Oktober
stattfinden sollte, wird , wie Havas berichtet, wegen der Ab-

s Wesenheit des Ministerialdirektors Seruys , der sich augen-
s blicklich in Budapest aushält , um über einen sranzösisch -un-
! garischen Handelsvertrag zu verhandeln , eine Verzögerung
j erfahren . Die französische Delegation wird gegen den 20.
? Oktober der deutschen Delegation vom Geist des Entgegen-
s kommens getragene Gegenvorschläge unterbreiten.
^ Für die Echristleitung verantwortlich: Ludwig Laak.
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei, Altensteig.

WAmtliche Bekanntmachungen.
Abhaltung eines Moltereilehrkurses in Wangen i. A.

Am 16 . November ds . Js . beginnt an der Milchwirt-
Wlichen Lehr - und Forschungsanstalt in Wangen i . A.
ein vierwöchiger Kurs über Moltereiwesen mit theoretischer

praktischer Unterweisung aus dem Gebiet der Butter¬
bereitung usw.

Die näheren Aufnahmebedingungen können auf den
^ Häusern im Staatsanzeiger Nr . 236 eingesehen werden.
Meldeschluß 25 . Oktober.

Nagold , den 13 . Oktober 1925.
Oberami:

Dr . Merkt, Amtmann.

Drueksrbelten
aller ^ rl, eia- uvä medrkarbiß

liekerl rsscd unä billig äie

A Mer'redr LiieliürMsrei Mv8teig.

Langholz- und
Brennholz -Verkauf

Am Samstag , den 17. Oktober 1925 , nachmittags
3 Uhr bringe ich aus meinem Wald , Hochdorferberg,
Stroßengabel Hochdorf- Göttelfingen im Gasthaus zur
Linde in Hochdorf im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf:
SS.SS SkslMter SichtenMdLMM

S Am. Wierholr.
12 M . PrWholz.

Liebhaber sind eingeladen.
Beuren

- 1- - !- - den 12 . Oktober 1925.
Stuttgart , Böheimstr . 102

Fritz Großhans . !

Inserieren bringt Gewinn!
Calwer Wolldecken

in großer Auswahl zu äußerst günstigen Preisen.

Halbwollene Decke mit Bordüre
Mk. 8 .—, 10.—, 12 .—, 14.—

Halbwollene Iacquarddecke
Mk . 15 .—, 18 .50, 24 .—

Wollene Jacquarddecke
Mk. 36 —, 40 —, 45 .—

Kamelhaardecke Mk . 18 .—, 18 80 , 29 .—, 37 .50,
47 .— , 58 —, 70,—, 77 .—

Pferdedecke Mk . 20.50

Wl Mchlk, M Mllt TM.
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Bettücher , Damast
Finette

»ollgar « , Weste«
Strümpfe

Hemdenstoffe , Bettjacken¬
stoffe, Kleiderstoffe

Mantel - «nd Kostümstoffe — Schurzzenge — Unterrockstoffe
Damit hat meine Kundschaft Gelegenheit, gute Ware zu kaufen und Geld zu sparen.

bei äer
Lircbe,O - Orosrs,

« Achtung ! Z
s W» Mn wir Sin W »NA» Sosslag ? B
V AM MUm in lM 8sU . z. Mer V

Z zurKirwe Z
D mitHammeltanz .Ringscholdern, ^
V wo aufspielt die Forbacher Streichmusik, 69
B «
^ wozu herzlich einladen V
N die Kirwebuawa ! 69
88 89

Auf Kirchweih empfehle« wir:

Mk » Wk>
AMMelmer WO NWMemer

S1 MM Ms
Reelle Bedienung ! Billigste Preise!

Versand ab Freitag.

Mtthelm Finkbeiner ^ Sohne
Brauerei zum 3 König — Weinhandlung

Tel 53 Freudenstadt. Tel 53
d » » » n

20 Ztr . gelbe

Mollei
und 20 Ztr.

Kraut
verkauft. Wer ? — sagt die
Geschäftsst. d . Bl.

öio alidsrllkmts llinroibung
ke-ilt Mieumsti8mu8 , lÄtims
Lleikbeil , dickt unä Olieäsr-
vsk bei slen8ck und lier.
Oroksklsscks Vlk. 2.— unci 4 .—
tu äsu ^ potdskea 2U eilten-
utslg, blsgolct iivä kkslL-

Aiakeuveilsi.

Imge Muer
besteLegerMaibrutMk .4 .20
legreife Mk 5,lief . perNachn.
Hch .GroßMergentheimv2
Garantie leb . Ankunft. Is Re¬
ferenzen. Preisliste frei.

Frisch eingetroffen:

Schöne

Damastreste
darunter viele lange Stücke,

Kleiderreste
Beltzeugreste
Schürzeureste

Futterreste
Möbelstoffreste

Moltonreste
Betttuchreste

Wachstnchreste
Seideubandreste

durchweg schöne Ware und
weit unter Stückwarenpreis

MM . KriegerSllild
Bezirk Calw.

Die beiden voraussichtlich letzten Schiebtage für Einzel¬
schietzen finden am Samstag » den 17. Oktober, ab 1 Uhr
und Sonntag , den 18. Oktober, ab 12 Uhr mittags statt.

Die Anmeldungen für das Einzel -Preisreiten , welches
voraussichtlich am 25. Oktober abgehalten wird , wollen
beim Bezirksobmann durch die Vorstände bis längstens
17 . Oktober gemacht werden . Die Bedingungen hiezu sind
den Vorständen der einzelnen Kriegervereine bereits zuge¬
gangen.

Der Termin für das Gruppenschießen wird noch bekannt
gegeben.

Bezirksleitung : I . A . : Küchle.

empfehle ich:

B69VBB69BB6969BBBBBBWBWB

Z U UMllelWüeii W« Z
^ empfiehlt sein gut sortiertes Lager in 66
B
B
V
69
69
B
89
B
89
69
B
69
V
S
B
66

Osramlampenjeder Art
gasgefüllt , mit 40 ° / » Stromersparnis
Bügeleisen , komplett von 9 .50
Mark an mit Garantie.
Kochtöpfe,Bratpfannen,Heiz¬
kiffen » Beleuchtungskörper,
wie auch sämtl-Elektrobedarf.
Taschenlampen, stets frische
Batterien. Klingelleitungen.

ÜIMMlMlliWM

B
S
B
B
B
B
B
B
B
B
B
68
B
88
B
88

A Telefon 83 Installationsgeschäft b . Rathaus ^
8 ^ 8 ^ 398696688Ä8988698 ^ ^ 8 !8

goldgelbe « Farin - Zucker >

Staub-
Sand-
Cristall-
Würfel-

Rosinen
Zibeben
Rahma
Palmbutter
Mandel

Zimmt
Nelken
Safran
Anis
Backpulver

Reis / Gries / Sago / Riebele

Kaffee stets frisch gebrannt.

Mb Koosel« » «
Simmersfeld.

Lickerbeits - LprenZstokke
versckieckener Fabrikate , sorvls 2nbekör , empkiekit

L-orenr L.U2 jr., Mtensteißl, lei . 46.

Ein kräftiger
Altensteig.

sowie ein

MtMMl-WlW
wird zu gründlicher Ausbildung angenommen bei

Lutz L Weiß
G . m . b . H.

Wen WM
(Winterhalbjahr)

BllWMsllgMllW.

Altensteig

lVsKsn IlrnsteUllNK meines Oösckäkts
veranstalle ied ad deale vleaelag einen

in lVanüsplszolL aller Oräken , Wanckbilrlern , Lrnaille -, Stslngat nnck korLellan -ttescklrr
ttolL- noci LIeckvsren

mit Moüer ? re!6- LrmaÜiAUQA
ferner empkekle ick:

Herren- nnck Laabsoküte , blützso, Olmunimänlel , Vamenmsntvl , Herren - unü vainen-
rvascke ln bUUgsr krelslags

Llrlcdrvesten LesiedtiZen 8ie meine Lekaufensler ! Hose«

srL 8 l . sk - K
llnksber üss Lanlbanses VVlUidalck Litte ! .
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